
      

 

Liebe Mitglieder  

 

Am Samstag 8. November organisiert der NBB mit den Jägern von Bauma einen 
Heckenpflanztag. 

Wir möchten wie in der nachfolgenden Kurzbeschreibung festgehalten, Arten und 
Strukturen fördern. 

Der NBB und die Jagdgesellschaft unter der Leitung von Tizian und mir übernimmt 
die Organisation und Verpflegung. Das Werkzeug wird zur Verfügung gestellt. 

Dieses Jahr werden wir hauptsächlich die Hecken pflegen. 

Bitte gutes Schuhwerk, robuste Kleidung, Regenjacke und Handschuhe mitnehmen. 

Es hat Arbeiten welche für alle Altersklassen und alle handwerklichen Begabungen 
geeignet sind. 

Wir sind dankbar und freuen uns, mit euch einen unvergesslichen Arbeitstag zu 
erleben, welcher mithilft, die Nachhaltigkeit, Artenvielfalt und die Vernetzung zu 
stärken. 

 

Anmeldung bitte bis 05. November an:  walter.wagner@zo-ranger.ch  

      Mobil 079 224 58 37 

 

Liebe Grüsse 

 

Wädi 

 

 

Heckenpflanztag  
Patronat NBB / JG Bauma II  

Tizian und Wädi NBB 

Samstag 8. November 2025 

Dauer 8.00 – 13.00 Uhr 

Treffpunkt 8.00 Uhr Bahnhof Bauma (Alter Landi) 

 

 



 

 

Ausgangslage & Kurzumschreibung:  

Die Geländekammer Lirenegg, Abbildung 1, befindet sich auf rund 900 Meter über 
Meer in der Gemeinde Bauma in der Nähe des Hörnli. Das Gebiet wird extensiv 
beweidet, ist schlecht zugänglich und daher finden kaum Störungen durch Touristen, 
Erholungssuchende oder Freizeitsportler statt. 

Die nach Süden exponierte Lirenegg befindet sich in unmittelbarer Nähe eines 
Kommunalen Schutzgebietes einer grossen Waldwiese und dem rund 35 Hektar 
grossen Totalwaldreservat Bärtobel, Abbildung 2, welches ProNatura Zürich gehört. 
Durch die extensive Bewirtschaftung der Lirenegg bestehen zum Teil schon     
Vernetzungselemente wie zum Beispiel Hecken, diese werden allerdings von 
schnellwaschenden Arten dominiert und sind deshalb artenarm oder es besteht 
bereist Waldcharakter bei den Hecken. Einige Flächen verganden und sind stark von 
Brombeeren oder Berneseln dominiert. Auf diesen Flächen findet keine Beweidung 
mehr statt, dadurch wird dort die Artenvielfalt reduziert und Hecken können sich an 
diesen Standorten nicht etablieren. 

Mit einer konstanten, zielgerichteten Heckenpflege, dem einbringen diverser         
Dornensträucher in die bestehenden Hecken und auf den Flächen die verganden, 
kann mit überschaubarem Aufwand attraktiver, artenreicher werden. 

 

 

 

Abbildung 1 Lage Lirenegg 

 


